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Infolge der i« Monat Mir, d. IS. ab,«halten« « anwrrt-
»etstrrprüfung find n a. Mandtdaten zur Bekleidung der in tz 1der « t» .Verfügung»»« 2S. »pril 1308  b»,Scharte» Stellen ftir
befähigt erklärt« »«de» «nd Hab« di» ve,»ichn»ng „v -nwerk-«eifirr- erlangt: Heinrtch Wühler von Reufieu, Karl Hnß vonBerneck, Sotthtlf Ranfchenberger von Möhingen, «nd AlbertSchnaidt, von Unterjefing« .

Am IS. Mai ist oon dem Svangelifchr» Oberschulrat rin«ständig« Lehrstelle in köng« , vez. Eßlingen, dem Hauptlehr««tenhardt t« Schietinge» üb« trage» worden.

M - Mifch - Wsbsrflcht.
Die vestsche « B««de- -B «vfkch«r »«s <a«statte»

träten a« Donnerstag in Bkrllu z« etmr Bollvrrsammlung
gnsammen, «« zL drsr Entwurf der RrichSverfichernusSord-
«rs - Stellung zn nehmen. Auch Reichsamt des Innern
»ad ReichrvrrstchrrnngSawt wareu vertrete». Die Lersa« « -
Isna genehmigte die Beschlüße drS ElferauöschsffL» «nd
teschloß, suverzSzlich de« Reichstag die AbäuderuugS»
Bsrschltgr zu umerbreite».

De « Wert der M »«archte » riß arich die Sozial»
demokratie zu würdigen. Jude« z. » . der »BortLärtS"
sich mit König Eduard VII vsa Suglsud beschästigt, sitzt
dar Blatt eingehend auseinander, weshalb der König kraft
leiser He.rschuamtS die Möglichkeit Srseß, ans des Slang
»er auSWärttLkv Politik . großen Sivfluß" auSzuübe».
Hinüber schreibt der . vorwärts ' v. a. wörtlich: . War es
doch der Bleibende, » ährend die Minister wechselten, und
daher durch die Koatiruität feiner Amte» iv der Lage,
stetig und rruuutubrochrv dru Bang der Sreigniffe zn der.
folgt». Schon die Natur der auSwirUge« Politik, die so
»st eine Politik ans lass - Sicht ist, bringt die Notwendig,
kett einer größer» Beständigkeit ihres obersten Lettnug mit
sich und dir» besonder» in Zeiten, wo neue Pläne, «me
Unternehmungen zu vervirklichru sied." — Dazu bemerkt
die . Schks. Zig * : Der Wert drr Monarchie sSr die au»«
»Lrttge Poltu ! wird von der Sozialdemokratte selten so
vAdesangks wie hier gewürdigt — «amewllch, wenne» stch
»m die destschk Weltpolitil henkeltI Gleichzeitig euthsltr«
die vorstehenden AnSsührrmgev de» . Vorwärts" eine« be»
«ukeuSwert« Beitrag zur Kritik de» Erfurter Partei»
Programms, drs «Ltu dm . zunächst" snfgesttllten Forde-
ruugr» . Sotscheiduag über Krieg «ud FrteLeu durch dir
BolkSvirtreinug" verlangt.

Z «r prenstische« Wahlrechrrvorlage erkli t der
Hausaound, daß der ussmehr zsr Bersbschiednngvorliegende
Entwurf in wesentlichen Punkten gegen die nmischastlicheu
Interessen von Gewerbe, Hsndel und Industrie v.rstoße,
die « ehr als zwei Drill ;! brr Staatklast « tragen. Für
dir im Hausabnud veretuigLen Kreise dc§ Industrie, de»
Handels, dr» Handwerks und der AnLestellten müsse vor
alle« eine Wahlresor« gefordert werden, die dm Rüge»

rechtigkeitr» und llugleichmißigkeit« der heutigen Wahl»
kretretutetlnug ein Sude « acht »nd dm « euderaugm der
wirtschaftlich« und sozialen» rshältniffr estspricht. Nach
wte vor sei dahrr eine Einteilung der Wahlbezirke,« fsr»
der» die in völlig gleiche» Umfang wie den laudwirtschast-
ltchm Interessen, so auch den ka«s« äuuifcheu, »d gewrrd.
lichm Rechmmg trügt. Jedenfalls aber sei die Zahl der
»dgeorduete« z« ver« ehren und seien dir ueugkschsffeneu
Sitze denjenigen Wahlkreise« znzuweife«, tu den« Handel.
Gewerbe und Industrie, wie in des eigentlich« Montau»
und Ivdustriedezirk«, de» Westen» und der Mitte de»
preußisch;« Staate », besonder» hervertretes. I « übrigen
erklärt der Hausabnud, daß auch für ihn keine Wahlresor«
deutbar sei ohne die direkte Wahl.

M«O Perstr « wirs der . Kölner Zeitsug" gemeldet:
.Ein Lutreres »er Deutsch« Bank reist, nachdem er stch
za« Stndiv« der wirtschaftlich« Verhältnisse in Pust«
wehere Woche« in Lehman asfgehalt« hatte, jetzt «ach
Berlin zurück. SS verlautet, die SstscheiLueg» eZm einer
»rtättgsug deutschen Kapital» in Persien stehe unmittelbar
bevor. Die perflfchen psMschm Kreise setze« große Hoff¬
nung auf den SrrSgang dieser Berhandlnugrs und erwarten
von der BrteMgnsg Dknischlssd» as der wirtschsftlicher
Erschließung de» Lande» eine Hirse au» des gegenwärtigen
bedrängten Maazlsge . W ist dringend wLnschmLwkrL,
daß Drstschland diese Erlesenheit, hier Fnß zu süssen«nd
künftig stch eis wertvoller Absatzgebiet zn sichern, nicht »«-
gmützt vsrübersehm läßt/

I « Perfi » ist der Brotmangel ans» höchste Ze- iegev.
In den letzte» Lage« war in Lehr rau saß gas kein Brot
zu habe«. Die Not der armes Bevölkerung, die anSfchließ»
Uch dos » rot lebt, ist groß. DsSei f nd is Lerawku groß;
Bsrräte an Getreide in den Häudrs russischer Schutzbefoh¬
lener, die die AsSsührssg des Getreide» «ach Lehman ver»
hindern. Die Brvölkersug führt einstimmig dru Broimangel
ans russische Machenschaften zurück. Die Nkßtrrnns sandte
vor drei Lage« Truppen rach Brr«mir, u« die Getreide»
asrfuhr zn erzwingen, bisher jedoch ohne Erfolg.

Dir Annexion Korea » dnrch Josts » wird iu
Rußland am 1. 3 «!i eewsrtet. Alle russischen Ksvsuln in
A«rea halsen sich nach Soru ! begkSm, um eise Besprechung
der Lage abzahaltm. Dirk geschieht infolge eines Befehl»
au» PrterSburs, eine« etsgehmden Bericht «tnznseudm über
die i« ganzes Laad hrrrschrudru Verhältnisse ssd besonders
über di« Möglichkeit eiue» emrute» » nfsisude» infolge der
Annektierung. Im übrigen soll Rußland, wie man berichtet,
gegen die Annexion Lichts Linznwmdm haben, dagegen glaobt
man, daß die Bereinigten Staaten von Amerika Schwierig-kette« bereiten werden.

Nach Mekdnnre « an » Maro « , hat eine Abtei»
luug kraarösischer SpahiS bei Lageurt an der Gres»e de»
LasiMgeSirte» mit eturi Baude WüsteuMLu ei« Schar»

«ützel gehabt, bei dr« letztere mit beträchtliche» » erlast«»
in die Flncht geschlagen wnrde. — Nach Nachricht« au»
Oran ist in Nazereg der spantsche Kolonist Sanchrz mit S
SamMmmitglirder» von Eingeborene» ermordet worden.

»er «ach der Niederwerfung dr» Anfftande » an
»er Glfenstetnküfte nach Bordeaux znritckgekehrtr Major
Rogne» teilt mit, daß die Et»gedor« r»rev«lte üderao» « ist
«wesen sei, daß jrdoch »»»mehr jede Gefahr beseitigt»»
sein fchetn«. De» «nsrthrrrischr Stamm de» Abbrh» habe
in verschied« « Gefechte« an 2600 Leute verlor« , anf
ftaujöfischer Seite seien 40 Man« gefall« . Dr» Aufstand
habe einen derartig« Umfang angenommen, daß geradezu
eine WterereroSerrmg dkr Elsenbeinlüße nolwmr lg gewesen fei.

Graf Zeststsli»
«nd da » strentzische Krie, »« tnifterin « .

vorli », 12. Mai. Mau erklärt du KriegSministeriu« .
daß am SamSta» rin« Astrrrednsg de» Krtegsmtnister»
mit de« Graf« Zeppelin stattgefunde» hätte, ts drr die
jetzt schwebend« Frag« behandelt wurde« »nd dir anf
deiden Seit«» anscheinend recht drsriidtgend verlaus« sei.
Bsr alle« habe E uigkett darüber bestanden, daß die Er»
fahrung« «nd Bekenutniste de» Grafen von der Heere»«
Verwaltung ihre volle » « Wertung stade» solle«. Wir
hör« , daß e» dnrchas» unrichtig ser, wenn behauptet werde,
daß de« Grases Schwierigkeiten gemacht worden seien, »m
mit de« SrirgSmintster eise lkterrednng z« bekomm« .
I » Gegenteil, nachdem sestgestellt worden sei. an welche«
Lage der Graf über seine Zeit hi« in Berlin ganz ver¬
füg« körnte, hatte drr Krirgsminiftermit de» Gras« die
Uvterrrdsn» vereinbart. Nach dieser Feststellung möchte
«an wshl «»nehmen, daß die Wird ergäbe der Ar»ßrr»v- ru
de» Grases Z pprlt« bet de« Souper bei Prinz Schönaich»
Srrolath starke Entstellung aasweist . Mau n» tz
dahrr abwarüu, bi» in allen Pnnktrn Klarheit geschossen
wird. An hiesiger amtlicher Stille wird entschieden be¬
st Sitten , daß zwischen de« Kaiser a»d de« Reichskanzler
einerseits nvd de» Grasen Zrppeltu asdeurseit» gegen¬
wärtig «ine Attühlnng oder gar eine Spsnknng eiugrtrete«
sei. Al» B wrt» wird die Tatsache angeführt, daß zu de«
hentigeu Dine-: za Ehre» Roosevelt» beim RcichSkaozler
Gras Zeppelin an da Spitze der Licht offiziellen Person«
sater de» tingelnd« « Gäste« steht.

Berit « , 14. Mat. I « . Tag *veräffeutlicht deru«.tonal»
liberale RetchDtagSabg. Prinz zu Schöaach.Larelalh bezüg»
lich seine» Herrerrdioer» zn Ehre« de» Grasen Zeppelin ein
Schreib« , iu dr« er n. a. heißt: . G8 hat keine andere Ab¬
sicht« eiurrsett» obgewaltet, al» den Graf« Zcpprlt«, der
leider so selten nach Berlin kommt, mit einer Arzahl - er»
vsrragender Parlamentarier bekauvt zu mach« , »m den

Ko« eteuaberzlaube.
3 « dem soeben erschieuknenH st 7 d r populärwiffe«

schasllichrsZ -Uschrift . Da » « iffm jLr Alle^ sp icht Frrek
»ich » tdschof üdrr den Ksmetenaberglanbe ». Di
LrgrnwSrtigr Elsch-iuuuß de, Halleyschrn « ometeu he
merkwürdigerweise eine Art « iedtrbelebrmg de» all « Kl
mktrnaberßlaubkus in manche« « reisen der Bevölkerung zu
Folge gehabt. Al» Boten sud Züchen nahendes Unglück
«drr drohender Straf « werden die Komet« freilich sich
«ehr angesehen; aber an ein« Zssammmstoß deS Ksmrte
und der Erde oder ven.rdingr au eine Vergiftung der Erd
atmosphäre durch da» im Komterrschve f asgedltch evthai
1« « Zyankali glssdt « an hier und dort noch immer. E
rst.aber uachsewies« . daß dir Maße de» größten aller e,
schienen« KomeL« etwa d« 2400 . Teil der Srdsaße ans
«acht . Nicht die Planeten , wohl aber die Komrteu wrrdk
dnrch ihre wechselseitige« nrähervvg Sttisflnßt . Die meiste!
wtederkehreud« Komttrn « « Beispiel find durch dr« Sin
Paß de» Jupiter t» ihre jetzige geschloffene Bahn um di
Sonne eelwkt worden. Man weiß jetzt, daß die Kamele!

dnrch , i:« lich weite Zwtscheulänmr voneinander ge
trrnnttu Leihen besteh« die infolge du Erwärmnug Kurt
die Ssnse « ase aursch-td« . « te di« Rauchsäule eine
Kamin», so wird auch der Kowetevschweifstetig uengebilde!
» «' Irrglaube , daß große Lichtrvtfaltung ein Beweis sü
btt kö-perlich« Größe deS Obj -kle» fei. ist die Hsvptarsach

gew- rd« Ihre ' wiffenschaftttche « ,
das Aristotelr». der die Komet« fü

bie sich SS« Sümpfen »du in uvtnirdi
UA/W « bilde» «8b bei» Ausstetg« in die höhere

»yne lese Grsährb^ g dr» » « scheu erschi« » , wmde s.

erklärt, daß die Schweissterne wenigsten» verkünd» von
Unheil seien. Erst gegen da» Ende de» 16. Iahrhvudut»
wurde die Irrlehre des ArtsiotrleL erschüttert; der schwe¬
dische Astronom Ly Hs de Brahr hat dnrch WinkelAessantz«
sestgestellt, da- die Kometen weiter als der Mond von du
Erde entfernt sei« , llrberdie» wnrde i« Lasse de» 17.
Iah hsvdert» durch Halky die Bahn de» Kometen al» eine
Paesbrl sestgestellt. Gerade durch Halle- aber wurde der
zkomrtesfnrcht eine sene Bast» geschaffen. Er glaubte, fest»
stelle« zu könne», daß du große Ksmet von 1680 et«e Um-
laufSzeit von 676 Jahren besitze snd daher auch i« Jahre
2349 vor Christ«» erschienen sei« « üffe. Anf diese« Jahr
verlegten aber die damaligen Histnikrr die große Sintflut,
deren Ursache Halley in der Erscheinung des Komet« sschte.
Ls hielt einen Znsammustvß du Erde mit eine« Kometen
«icht für anmögltch vod sch.leb: . Möge an» Gott davor
behüt« , damtt die Welt nicht etwa wieder rin Ctzao»
«erdeI* Aas diese Annahme Halley? berrrft stch de» eng¬
lische Lhrsloge William Whists« in sein» Schrift »Die
Ursach« der Swtflut erwies« " (1711) Sein» Meivvsg
«ach wird einmal -ts Schweifst»« , nvd zwar kein wäffe.
riger wie der Stntflatlomet, sondern ein feuriger sich der
Erde näher» und sie verbrennen. Diese Avschannng« ge»
waureu große » erbreitmrg. Di» bloße AslSndignng. du
gelehrte Lalasde brabstchttge in der französischen Akademie
der Wissenschaft« rin« Bortrag Sb« Komet« , w.' lche sich
der Erde nähe,» können, zn halt« , bewirkte i« Jahre
1778 ia Part « eine fürchterliche Pssik . Als t« Jahre
1832 du berühmt: Bremer Astronom OlberS darauf aus-
merksam machte, daß der soguarrnte vtelasche Komet Ende
Oktober du Md bah»  nahe komm« wnde (nicht du
Erde, welche n« dir genauste Zett nicht weniger als
80000000 Kilometer von diese« Paukte ihrer Bah« ent»
fern! war), bedurfte es wiederholter aufklärrnd« Mittet»

lnng« der Astronom« , besonders des Wiener Professor»
van Littro» , »« die erreg!« Mafien z» dernhrg« . Die
höchste Stufe drS Wahnwitzes infolge der Kometenfnrcht
wnrde i« Jahre 189S urricht. Sie steht mit Erscheinungen
i« Zusammenhänge, die eine Folge du lavgiem« Anslössng
uad des Zufalls jede, Kometen stad. Die Erwärnmng
durch die So ne und die AnzirhanLSlrast anderer Himmel»,
körper bewirken die Anslösaug de» ohnehin lecker« Kometen»
strrseS. Ein dünser Strom von fester Kernmateri« zieht
hinter dr« Kometen einher. Bei ihrer » ahn »« die Sonne
kreuzt die Erde manchmal eine» solch« Schwarm; etnzelue
Komrtevpartikrlchen reibe» stch an du Lsst, werde« glühend
«nd verbrenn« in höchsten» »ia paar Sekanve», » »dnrch
sie au unsere« Himmel als Sieruschnnpp« ansleucht« :
größere Lette gelang» al» Meteorsteine znr Erde, ohne
durch dir Erhitzung in du Luft völlig rerzrhrt zu » nd « .
Man kennt eine Reih« v»a Kometen, der« Parttkelche«
alljährlich an Lag« , an welche» die Erde ihre » ahn kreuzt,
als Steruschrupp« »du Meteore sichtbar» « den. Am be¬
rühmtest« von allen Meteorströme« ist drr, welche» eine»
ziemlich lichtschwach« Kometen von ungesähl 33jihriger
Uml-nfSzeit sein« Ursprung verdaakr; e» stad die» die ««
die Mitte de» November scheinbar aus de» Sternbild de»
Löwen anSstrahleud« »nd deshalb Leontden gnbenarut«
Meteore, welche iv de« Jahre « 1798, 18SS und 1866 eine
überreiche Frequenz zeigt« . I » de« Jahre 1899 wnrde»
ste auch erwartet, dliede» jedoch infolge einer Ablenkung
der Schwarme» dnrch Planetenanzichung säst ganz a»S.
Nach eine« Bortragr Rudolf Fald» bildete sich in diesem
Jahre da» Gerücht, er habe d« Zrrfammenstoß der Erd«
mit d:m Komet« du Leontden vorarSzesazt. Sine Schrift
.Der » eltnutugang am 13. November 1899 «ach Professor
«ndolf Falb", die t« Deutschland kein besondere» llahrll
augelichtet zu Hab« scheint, wurde in» Rnfstsche übersetzt



leibe» Gelegenheit zu gebe», de» hochvrrdieute», « »Le«
zeichneten Mau», auf den ganz Drutschlsud mtt Stolz uud
Berehraug blickt, persönlich kenne« zu lerur» uud sich über
dru Fortgang seine» Werk» z» unterrichten, da» allen
Brutsche» a« Herz liegt. Line Stellnnguahme - ege» da»
k. preuß KriegSmiutsieriu« hat Vollkommen fervgelrgeu uud
isi auch iu keiner Weise uud »o« keiner Sette i» Erscheinung
getreteu. Se . Critllenz der Graf von Zeppelin ermächtigt
«ich, zu diese« Satz seiue doll« Zustimmudgp, erklären .
— Sleichzrttig findet sich iu der . Tägl. Nuvdsch.' riue ueue
Darstellung, die offenbar auf Mitteilung«» faßt, die vo«
Krtegöministuium aulgehen. E» heißt darin, dir Dar-
sielluug, al» ab mau einer» esprechuug de» KrlegSminisierS
«lt de« Grase« Zeppelin Hinderuiffei» de« « eg gestellt
habe, sei zweifellos«»richtig, « a» die Mitteilung«« de»
Grase« bet« Esse« de» Priuze« Schönaich-Lorolath anbe-
treffe, so sei « a» l« KrtrgSwinisieriu« nach wie »or der
Ansicht, baß de» Bericht, natürlich ohue Znsii« » u«g de»
Grase«, eiue tntümltche Wiedergabe uud Verstümmelung
der ErSrteruugr» euthalle. » ielleicht sei«« iu ih» auch
befouder» die Forderungen seiner Freund« zu uugesiü« zu»
»a »dr«ck gekounue». Mau sei deshalb auch veil eutsrrut
dadau. über die P rsöulichkett de» « rasen mißgestimmt zu
sei». Eiue» aber habe au « aßgebeuder militärischer Stelle
eiueu recht befremdende» Eindruck gexeacht, daß nämlich
jene Erörteruuge« ersi setzt siattgrfuudes habe«, va der
Reichbrag geschloffeu fei. Be« KriegSmtulsier sei e» aus
diese Weise «»« Lgltch ge« «cht, auf die gegen ihn gerichtete»
»orvürse sogleich zu autvorteu, denn ans riue audrre Art
köuue er sich«icht tiulaffru. So » Sßte« Monate verstret-
cheu, ehe der KrirgSmintsier öffentlich» Meile» köuue, daß
Graf Zeppelin von keiner Seit« eiue » eh uderrmg, sonder»
»ar eise Fötdrruug iu seine« Werke zu erwarte« habe.

Lte „Roeddemtsche
Berit « , 14. Mai. Die . Norddeutsche Allgemeine

ZeituugE teUt « it : . Eine Zetlungßkorrefpoudruz meldet,
r» sei beabsichtigt, deu de« Reichstage vorliegeudeu Zu-
wachSsieneremwurf durch riue ueue Vorlage zu ersetzen,
welche erst i« nächste» Frühjahr eiugebracht werde« sollte.
Die Nachricht ist uuzatreffeud. Nachde« dir Wiederausuahme
der Ber atnugeo über de» Gesetzeutwurs für den Herbstd. I.
i» Aussicht gruomme« ist, besieht keinerlei Anlaß zu ei«rr
auderweMgeu« ntschließring der »erbüudeteu Negierungen.
Da« 1t eutfitllt auch dir Auuahwe, daß für die rückwirkende
Araft de» Gesetz?» ein anderer Termin bestimmt werden soll.

Vag« -Meurgkeilsn.
Ns» Ttstzt « ch L« d.

Nagold, de» »7. « at isrv
* Pfiutzft «« . S» war gleichsam ei» Erwachen au»

langer Nachr, al» de» Pfingstfest Morgen « tt glänzenden
Sonnenstrahlen heraoska» , die Erde » it ihre« Bewohuer»,
die Gärten uud Filde» au» de« Bavu der unfreiwilligen
Zurückhaltung zu erlösen. Und so kam ueue» Hoffen
und Sprießen « it e'ne« Zaubnschlag i« die Herzen drr
Mruschrv, iu die Säfte der Pflarze». Und wie sich
die» in dr>.' Innenwelt der einzeln« Lebewesen vollzog, so
brachte da» herrliche FrühlingSwette» anch iu äußeren Er¬
scheinungen da» frische Pulsieren de» Lrbeu» und de» Ver¬
kehr». Bi« Fendt a» der nenrrweckteuN.tur » ar etu
mächtige» und lohnende» Z -gstSS, da» die soeueuhnngrlgru
Mensches hiuanSlocktt, zu schauen die Herrlichkite« i« Wald
»nd ans drr Heide. So waren alle Wege und Stege, alle
llnterkSustr begangen vo» frohe« Menschen. Auch unsere
Stadt und ihre Umgebung» ar drr Zi lpnvkt vieler « an¬
drer und Besucher. Beide Pstngsttage haben de» Verkehr»-
eturichtovgen aller Art großen Umsatz gebracht, wie auch

»nd al» Flugblatt tu Südrnßland verbreitet. Unter de«
schwere» Folge« tiefer leichtfertige« Schrift » ar die sü?ch-
terltchstr oer ge« ei»sa« e Selbstmord von « ehr al» 800
Bauern t» Gouvernement Charkow, die sich freiwillig den
Lod gaben, n» deu Untergang der Welt »icht erleben zu
«äffen. _

L.-L . La » Maiglöckche «, 6<mvLl1nrin m»Ms,
diefe köstliche Frühlingsblume de» Wald., , ist ein besonderer
Liebling »ou jaug «nd alt , und e» ist rin begreiflicher
Wunsch, de» vitle hegen, diese liebliche Blume anch im
Gart«« erblühe« zu sehen. Ehe wir aber ans da» Mai¬
glöckchen de» Garten» »äher eisxehev, wolle» wir de«
Waldmatglöckchra einige « nsmerksamkeit» idweu. E» soll
sich dabei »« deu Schutz dieser Blumen handeln.

Noch ehr fi« die Knospe» »oll entwickelt habe», stürzt
sich die Jugend ans da» Suche» und Pfläcke» der Maiblume».
Wen» die Blüte, doll »ntwickrlt find, sieht » au sie » U
volle» Slrtl .be» au» de« Walde komme». I « Walde
aber zeigen große Stellen, über und Üb» bedeckt» it de»
«ubgeriffene» Blätter», wie die jugendlichen Baubalr« ge-
haust haben. Lir MatglöScheuketme, der Blätter beraubt,
könneni« folgenden Iah « «icht blühe»; r» ist anch unter
de« Frauen, dir da» Pflücken der Maiglöckche» zum Verkauf
au die städtischen Vinmesgeschäste betreiben, bekannt, daß
«ach einer reiche» Matblumeuerutet« folgende» Jahre etu
Geringer Ertrag zu erwarten sieht. Dem»auch diese Frauen
schore» di« Bit ter »icht, dies« » erden sozar, weun die
Blütezeit vorüber ist, edeufall» i» Menge» gepflückt und al»
Kranzgesi» an die Vlumrugeschäfle verkauft. Hier täte
Aufklärung not, den» ich deok« mir, daß i« Lass«länger«
Zeit et» Degenerieren der Maiblnme eiutretru köuute. Die
Schule sollte hier aufklärend wirke».

La » Maiglöckche« wird auch hier »ud da in dru

Wirte und Geschäftsleute eine gute Ernte verzeichne»
durfte». _

^ Oherschtwandorf , iS . Mai. Die Wasserleitung,
mit derr» Bau am 7. März begouueu wurde, ist uns fertig
gestellt. Die Quelle i« . Buch", welch« die Leitung speist,
liegt so hoch, daß da» Wasser selbsti« de» höchst gelegenen
Hänsrr« noch eine» ziemlich starken Druck hat. Da» Nefer-
toir faßt über 1000 dl Waffer uud hat seinen Platz iu
Nächster Nähe de» Q -ellschacht». Da» Waffer genügt für
lmsero Ort « it e». 500 Eiuw. vollauf, zumal da die Qrelleu
mit einer Stärke von 1.3—1.4 Srkundrnltter hervor qurllen.
S» zrigti sich, daß da» Waffer schon vor Vollend»»- de»
Reservoir» reichte. Die Grabarbeite» wurden vou Sevr.
Breuurr hi» ««»geführt, währeud da» Als:rvoir vo» H.
Schaible an» Schöabrors erstellt wurde. Da» Lege« drr
Röhre« erfolgt durchH. Gottlob Kölz au» LudwigSbmg,
der auch dir Röhre» geliefert hatte. Die HauSlettuugeu
wurde» vou deu htef. Schmiedmristern Guteknnst, Martini
rnd Vürkle, sowie Flaschner « alz eingerichtet. Große
Schwierigkeiten waren nicht zu überwinden. Der Heber»
gaug über die « aldach machte zwar etwa» Kspfzerbrrchru,
war aber bald fertig gestellt wie überhaupt die ganze
Arbeit namentlich am Aufaug, vo viel« Arbeitskräfte zur
Verfügung standen, eine« rasche» Fortgang »ahm. Die»
ist v» allem der Bauleitung zu vertaukeu, welche de«
Bauführer Erbring au» Oberohri« O» . Spaichiugeu über¬
tragen war. W der »ach veesöulichr« Vorteil trachtend
noch auf die selbstsüchtige» Wünsche einzelner achtend, hat
er da» Ganze so geleitet, daß sowohl die ganze Gemeinde
als auch die Unternehmer mit sein« Leitsvg vollauf zu¬
frieden strd. Da» ganze Werk « it 24 Hydravtr» kostet
samt Auschlüsseu ca. 22000 nachdem auf die Grabar-
bellen ein Abgebot von 26' /, , auf da» Reservoir ein solche»
vou 28.5'/. erfolgt ist. Da» Legen der Rohr« blieb bei« Vor¬
anschlag. E» sei noch erwähnt, daß eisige laufrude Braunen
de« Ort erhalten bleiben, so daß immer usch Gelegenheit
«eboteu isi, sich am Brunnen zu versammeln, um dort die
TagrSueuißkeitru za erfahre». Möge sich nun die hiesige
Einwohnerschaft de» «ene« Werk» erfreuen!

v U»terjettt « ge« , 17. Mai. Auf de« Heimweg
vo« Nagels »ach Uuterjetliageu hat am Samstag »acht drr
Kettevpachrr Avdrea» Schmid seinem Kamrrades Jrkov
Henne nach vorauSgegausrnr« Wortwechsel mehrere Eriche
dasetzt. Nach Aussage de» sofort hnbeigeruseueu Arzte»
soll rin Stich, drr die Schädeldecke traf, lebenSgesShrlich
sei». Da Schmid iu litzter Zttt vrrfchiedeue Mäuuer « it
Ersteche» »ud Kallmache» bedrohte, ohue daß die Sache
zur Anzeige kam, wird er wohl die»« «! seiner wohlsrrdieu-
tm Strafe »icht entgehen.

« Gchiett «ge«» 17. Mai. Gestern nachm. 4 Uhr
stürzte bei der Mühle ein 18j»hr. Bursche av» Oberjettivgeu
so ungllcklich vom Rad, daß er «tvr» Ar« verrenkte uud
SchSifmigro im Erficht erlitt. Er wurde in»BrzirkSkrankeu-
han» nach Nagold übergrführi.

r Glatt,art , 14. Mai. Zur Ausführung von» an-
arbeiten im P .agtnvuel dir erforderliche zugfreie Zeit pi
grwiuues, wird iu 6 snfeinaur er folgenden Nächtru je vo«
11 bi» 2 Uhr, erst« «!» i» drr Nacht vo« 17. zu« 18. Mai
der Zugverkehr auf der Strecke Stvttgart -Feuerbach einge¬
stellt. Die i» dieser Zeit fälligen Züge: 881 Calw-Stott-
gart, Ankunft 11.18, 363 Heilbrsuu-Stattgaet , Ankunft
12.02, 8b Brnchsal-Siattoart . « ulvuft 12 20, 419 Heil-
brosu-Stntiga ' t, Ankunft 12 48. I - 62 Stuttgart ab 11.20
nach Park», 48 Stuttgart ab 11.2b »ach Vieltzhrim» 1334
Stuttgart ab 12 28 nach LudvigSburg werden über die
Güterbahv Kor»wesiheim.MSvster' llu1«rtürkhri« umgrliitet.
Der Anschluß an die Züge 863 uud 419 vou Ssruwesthri«

»ach Zuffevhause» und Fturrbcch und an die Züse 48 uud
1834 vou Ftuerbach uud Zvffeuhonfeu»ud Feuerbach nach
»aruwesthei« wird durch besondere Züge vermtttrlt. Zug
881 vou Cal» fährt ohne » aoruwechirl bi» »ach Feuer-
bach nud vou da über »orvweph tm-Müvster nach Stutt¬
gart. Al» Ersatz für die auf der Strecke Stuttgart -Feuer-
bach ausfallenden Züge 48, 887, 363, 1334, uud L 419
wird die Stuttgarter Slraßeubahugesellschaftbesoudere
Fahrten zwischen Stuttgart «ud Fruerbach, sowie zwischen
Stuttgart uud Zuffenhausen auSführes.
. ^ r « t» tt,art , 14. « ai. Drr Wiener Bürgerklub
hat sichi« tec letzten Sitzung« U de» Empfang des « rafe»
Zeppelin in Wien beschäftigt. De, Beschluß geht dahin,
sich im Gemeiuderat für eiue» besonder» festlichen Empfang
iu Wien durch die « emeiudevrrlretuugsiuzusetzru. Die
nähere» Detail» des Empfangsfeierlichkeit werden geges-
wärttg auSgearbeitet»ud sodauu de« Stadt - »ud Gemeinde-
rat zu, Beschlußfassung vorgelegt. — Aus Dresden wird
grmeldet, d-ß der Bürge,auSschuß für vaterläadischr« and-
gebuuge« «tuen Zkpvrltu-GommerS zu Ehre« de» vemuts»
dort eiatreffeude» Grafen Zeppelin »erassialteu wird. Die
HuldigungSaasprache wird Oberbürgermeister Dr . Bevtler
halten. — Such tu Breslau fand riue gemetosame Beratun-
de» Flugfpsriiatereffeuteamit dru städtischen uud staatlichen
Behörde« sowie der Militärbehörde statt, wegen de» Emp.
fauz» de» Grafen Zeppelin und de» Major» Parseval.
Graf Zeppelin wird voraussichtlich»wischu de« S. bis
12. Juoi bei der Rückkehr von Wien iu Breslau eiutreffeu.
Major Parseval wird tu der Zeit vo« 19. bi» 26. Juni
d». IS . dort anwesend sei«. Drr Magistrat wird darüber
Beschluß faffm. beide Luftschiffer al» Ehreugäste iu Schlesien»
Hauptstadt aufzuurhmru.

r Baff,heim , 14. Mai. In Sache» der Nickarstau-
frage ist auf dem hiesigen Rathaus io eioer gemeinschast-
licheu Litzuug der Jatereffeuteu unumehr eine Eiuisung zu-
ftrude «eksmmev, indem die Bremeu—» esigheimer OrlfaSrik
das vielangefochteur Projekt drr Aobringung eine» ueue«
Wehe- quer über des Nrcksr bei« Eisgaug iu deu Schiff-
fahrtSka al ausgab uud zu ihre« »rsprüuglicheu Plan der
Erhöhung der Seiden Srsiehevdeu» ehre der Stadt gegen¬
über zarückkrhrte. Dadurch ist auch der Verbleib drr Oel-
fsbrik am Platze gesichert, die ihren Betrieb uoch erweitern
wird. Die obere Krone des alten Wehr» soll auf «irre Brette
vou etwa 80 m asSgrbrochru uud durch «iu bewegliches
Wehr wieder angeschloffeu werde». Drr stehen öleibeude
T?il wird arrf die für den SroßschiffahrtSwaffrrspiegrl vor-
grschrlebrue Höhe vsu 17b bO w, d. h. s« 0,85 m aufge-
füllt. Da» kleiurre Wehr beim alten Werk wird gleichfalls
erhöht. ES handelt sich usr uoch darum, riue Einigung
«it dru Güterbesitzeru herbrizuführr», au deren Zustande¬
kommen nicht « ehr grzweifelt wird.

r Lorch , 14. Mai. » atSSefitzer Kämmerer vs«
Neicheuhss hat »nu schoa eineu erustea Liebhaber für seine
am NwjahrSt«- d. I . erlegt« Jagdbeute, «loe« wächttgru
Seeadler. Aus Hrilbrss« '- rach M Herr Sri ih« vor und
bst für den Raubvogel, weil er in Württewbrrg erlegt worden
fei, 190 «6, eiue Summe, die etwa seiue« 4facheu tatsich,
licheu Wert entspricht, vorläufig verhält sich der Besitzer
de» Tiereß auch diese» verlockende» Angebote gegenüber
»och ablehnend.

r HeUstrom », 13. Mai. Oberbürgermeister Dr. Gödel
hatte von den bürgrrl. Kollegien den Auftrag erhalte»,
eisen BerwlltluugSversuch zur Beilegung dr» Boufprrre iu
des hiesige« Stadt zu « cchen. Dieser versuch ist gescheitert.
Wihread die Arbeitnehmer zu Lerhaudluvgev bereit waren,
lehnten die Arbeitgeber solche ab, wenn flr nicht von uud
mit der Zentralstelle beider Organisationen erfolge«. Darauf¬
hin wurde beschlossen, nunmehr bei drr Zeutralstelle für
Gewerbe»ud Haudel avznregeu, die Bermlltluug für ganz
Württewberg tu die Wege zu letten.

«arten derpflovzt, aber diel Freude erlebt » au dort utcht
an ihm. Auf alle Fälle muß ih« et» recht lockerer Wald-
bodeu, wie «S ih» auch am Staudorte hatte, gegeben» erben.
Len» das Maiglöckchen wächst ja auch nicht in jede« Walde.
Bei Cölu z. » . liegen fünf derschtrdru« Laubwälder nahe
zasammeu, aber uur i» dreien kommt dt« Miiblumr vor.
Dagegen ist di« großblumige Maiblume, wie sie vou gute»
«ärtuereieu avgrbvtru wird, für den Garte» bester geeignet,
sie »tmwt auch « U jedem guten Garreubodeu doriieb.

Eine sehr große Bedeuten- hat die Maiblnme in der
Treiberei gewonnen. Die Keime » erdru pr diese« Zweck
tu «an, bedeutende« Mafien heravaezoge«, uud da sie uach
eirmaligem Treiber»wertlos geworden find nud nicht weiter
»erwrudet werden köuseu, auch »icht wie die aubereu Blu-
«rrzwirbeln für deu Gartea, so iß ber alljährliche Bedarf
ei» großer. Deu Havptbrbars haben bte » lumrugefchäste,
sowohl per Bepflanzung»«« Vlu» ukSrbm »f» . als auch
zur Schniitbluwe für dir » lumrnbiudrrei. Besonders fü,
letztere» ar diese liebliche, buftrudr Blume von jeher gesucht,
uub » au hätte sie gerue zu jeder Jahrelzelt gehabt. Aber
dieses FeühliugSkiud fetzte allen Lersacheu, es auch tu spä-
tere» Monaten zur Blüte zu zwiuge», alle« « ldrrstaud
entgegen. Wen» die Maieozeit kam, entwickelte rS feine
Blätter und Blüte», uud kette Dunkel- uud Kühlhalteu ver-
mochte diesen Trieb zurSSzudläugeu.

Jetzt hat » an eia ettefachrS Mittel gesunde«, dt« Mal¬
us « « zu jeder Iahreä ^ lt, , letch ob i» heißen Juli oder
im kalte» Januar , in vollkommener Blüte za haben. ES
wird ih, ei» langer, eisige, » inte, »« getäuscht, uud wenn
daun senchte, warwe Lnst den Krim »« spielt, daun sprießt
gar bald dle Knospe, allerdings nicht so gesund und.käsllg
wie i« Walde, das Schicksal aller LreibhanSblötr».

Die Natblnmeukrlme werden anf EiS gestellt, »EtS-
ketm»E heiße» sie bei de» Fachlente», »nd flöuve» »n jeder

beliebigen Zeit zum Treibe« benutzt werden. Die Bierlaube
bei Hamburg deseffru sich ganz brsouderS « it der Mai-
blumeutultur, sie ist dort Spezialität, rud auch die größeren
Gärtnereien beziehen ihren Bedarf aus solchen Kaltnre».
Die Gärtnerei von E. Nrubert iu WaudZbek befaßt sich
(UA einige Daleu zu uevuev ), außr » mtt der KaUar der
Keime ans freie« Felde, wozu Sier 40 Hektar benutzt wer¬
den, auch mtt der Treiberei. Diese erreicht i« November
ihre» Höhepuukt, weil bau« zu Weihnachten die fertige«
Blüten versandt werde« können. Täglich werde» dann
25 b!S 30000 Keime rivgepflauzt. Bo» Januar ab steigt
de» tägliche Blumreimfand von 15000 bis zu 40000 Stück.
Die Matblomrnkaltur hat somit anch riue große wirtschaft¬
liche Bedeutung.

»Ser auch der Nichtgärturr, drr Blnmrusreuvv, rau»
sichi« Winter sklbsigetrtebener Maiblume» ersten«., wem,
er die Keime ans eine, Gärtneret bezieht, den» dt« Wold-
Maiglöckchen find zur Treiberei nicht geeignet. Blühöar sind
die Keime erst i« dritten Jahre , vnd » er solche« it dicken
runden Kettnspitzeu erhält, darf a«ch sicher Blüten erw« tr».
Erde haben die Seime nicht nötig, sie werden iu » it M« S
gefüllte Töpfe oder K!sichen eiugepflavzt, nachdem vorher
die Wurzeln etwas deschuktteu wurdm. Sie wüste» nun
tu dr« erstes zwei Wochen dunkel, stets aber feucht gehalten
»erden. Rau stellt sie in der Nähe des Ofens anf, gebe
aber erst volles Licht, wenn die Glocken ganz geöffnet stud.
Ein Uedervranfen der sich immer weiter eutwkSeludeu Keime
und pätereu Blüteußrugel isi ebeufolls notwendig. Die
Maiblnmeutrriberet isi kein großes Kunststück. Lieblicher
aber ift'S doch, » enn'S

.Maiglöckchen läutet in de« Lol."
»ir entlieh» »» diese« uZführmigen» . H»ick» » it » en-HMg««,

der « rdaktien dem . « »rmo»' . Hnndwris» für Ratnrsreundr.



Ellwang«», 14. Mai. Et» schwer« Automobil»«,
glück rrreignete sich gestern abend bei« Bahnübergang. »IS
da» Lastauto ans der Halle auSfnh», wallte« ,we»« «der
aor demselben»och über die Straße kommen. Et» Heiner
Mttchev, dar Kind einer LtadttaslöhverS, geriet dabeis«.
ter dir Rider »vd wurde so schrecklich,«gerichtet, daß et«
Anskommen««rgeschlosst» ist.

Deutsche« Reich.
Berlin , 9. Rai. Die Ausstellung vo» Raterialte«

zur Frage der Schund, «ud Schwutzbrrck-Erzeugniffe, welche
Generalsekretär Boh« zusawweogestellt hat. wurde auf Ei«,
laduvg der zusläadigi« Kowmisston der Abgeordnetenhäuser
ro« Heue« der gesetzgebende« Körperschaften und anderen
geladenen Eike« am Freitag abend besichtigt. Rach Er«
öffnuvg durch RttchS- ««d LaudtagSabg. Heuuiug»erbrritete
«eoeralsikreiär Bohu stS kurz üb.r diese noch immer be«
stehende Erfahr für die Jagend, entwickelte ei« Vrograw«
zur posttivk« Segrnarbeit«vd forderte el» gesetzliche Hilfe
eine» erschirfmeg de» § 184a Sir.G.B. durch eia verbot
der öffentlichen»«rlage ao« Schriftenn«d Bilder«, die
das Schamgefühl gröblich verletze« oder die Jagend stttlich
gefährden. De« Bortrag folgte eine Debatte, an der fich
die Abg. Sirbert. Marx, Maurer beteiligtes. Die Nur.
stellssg beschränkt sich mit «urschluß der Pornographtka
und der erotische« Ltteratnreszengniffr ans Schaub«uud
Schmntzdrvcksacheu, die«ameutlich durch ihre öffentliche»«S.
läge der Jugend gefährlich find. Äußert»» waren eine
große Anzahl verschiedener guter Volks, und Jsgrudschriftru
««Sgelegt. Die Ausstellung soll in nächster Zeit anch in
anderen Städten uud aus Fachkosferenzeu vorgrsü-rt werden.

Internationale Ballonfahrt . Am Mittwoch,
Donnerstag und Fretlag den 18, 19. «vd 20. Rai finden
tu den Rorgeustussen internationale wiffeufchastlichr Ballon-
Assstiege statt. ES steigen Trachea, bemannte oder«nbe«
«anute BsllouS in den« eisten Hauptßädte« Europas auf.
Der Finder einer jede« unbemannten BsllouS erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegrkeuen In»
strsktion gemäß den Ballon«ud die Jvftmmrste sorgst! ig
birgt «ud au dir angegebene Adreffe sofort telegraphisch
Nachricht sendet.

<kol« «r, 13. Rat. Die vor 6 Monate« von der
Regierung gegen de« Agenten Wezell« in Mülhausen wegen
der bekannten Vorkommnisse im Zrutralhotel»ersögt«Aus«
Weisung ist!t. Mitteilung des Brzirkkpräfidente« von Cslmar
vo« 15. Rat an aufgrSobe« wo.dru.

Frankfurt» 18. Mai. Die feierliche Eröffnung der
AuSstelluug für Sport und Spiel erfolgt hruie mittag
pünktlich um 12 Uhr in der sahnrngeschmückteuF sthalle.
Bo« hohe« Balkon herab begrüßte dis Jafauteriekapell«
mit feierliche« Klävgeu die stattliche Brrsemwlnng von
Dame» und Herren. Die staatlichen und städtisch;« Behör.
dm waren vollzählig vertrete».

Leipzig, 14. Mar. Eine Kiste mit Pclzwariv, die
vo« Leipzig«ach Rew-Y-rk bestiwmt war, ist vutttwraS
g,plündert worden. LS fehlte« 89 Stkck besonder» kost,
barer Zobelfellet« Werte vo« 60000 Bisher kouute
nicht ermittelt»erde«, wo der Diebstahl verübt worbe«
ist. Nus die Ermittlung des Täters uud Wiederherbek.
fchaffi.nz der Felle wurde» 1000 Belohuuug ankgesetzt.

r Ueder de« amtliche» Bericht z« brr Sata-
ftroPhe des Z K schreibt Dr. Lckrver tu der Frankfurter
Zeitung«. a. folgendes: ES ist«och iwmrr die alte Gegner¬
schaft: Früher sagtek ar, das starre Luftschiff sei über,
hanpt nicht zu kavdes«vd z« haltev; jetzt heißtr», ,S sei
»migstmS bei stürmische» Böe« aus seitlicher Richtung
verlöre». D:r ŝsttteve Bericht sckweigt fich vollständig

über die schon früher, nichtu»r von «ns, erhobenen Be¬
denken au». Man kouute nicht so sehr daran Kritik üben,
daß» au de« Z 2 tu übler « etter vo» Homburg aus
fahren ließ, ein, Z- ist de« gewachsen, al» vielmehr daran,
aß das Fahrzeug ohne zureichende Besetzung in einer sehrd
««klaren Wetterlage abgebe« mußte. Außer de« nicht be.
sonders mit Zepprlirrschiffen vertrante» Führer»ud de«
Fahrisgenimr waren keine Steuerleutea« Bord, sonder«
aa deren Stelle rin'ge Generalstäbler als Paffagiere. Dar
ist umso merkwürdige», al« Militär» sonst gern betonen,
daß Zeppeliuschiffe eine starke Bksatznug brauche». I » einer
solchen« eise gibt ms« in FriedenSzettm auch bet söge»,
militärische-, Hebungen sonst«icht Sachmaterial preis, auf
da» mau Wert legt. ES war da» ein Fehler, dru «au,
wir betonene», nicht der Führung desZ 2 selbst, sondern
eher der Gessmtleituug anrrchvru müßte. Aus diese«
ersten Fehler mußten sich von selbst vielleicht andere ergeben.
So mag es gekommen sein, daß der Führer, der selbst
nuaukgesetzt am HöZevsteuer stehen mußte, vorschnell zur
Landung schritt, anstatt gesichert in der Last mit seine«
intakten Schiff da? W-itere»och erst ab,«warten. So mag
er auch gekomweu sein, daß die Berankerusg nicht in aller-
günstigster Weise voraenomme« wurde, uud daß«au »icht
durch richtiger Arbeiten am Höhrasteaer die Wirksawkeit
brr Beraukeruog unterstützte. Denne» fehlten ja einfach
die geschickter, Hände dafür. Und so iß «S wohl auch ge¬
schehen, daß nicht eine ständige Wache von Steuerern«ad
Monteure« i« den Gondel« blieb, diei« Falle eines Los-
reißen» da» Luftschiff vor dem verderblichen Stranden al»
treibender Ballo« hätten bewahren körne«. Denn es fehlten
die nötigen AblösasgSmauuschafteo. Snf alle dieseP -rukte,
die doch nicht so ganz unwichtig find, geht die offizielle
Darlegung nicht ein. Sie kau» deshalb nicht befriedige».

Rawfevelt i« Berit«.
Berit «, 12. Rai. Das Shreudiplo«, mit de«

Theodor Roosevelt zu« Doktor honoris cmia de» vhtlo«
skphischru Fakaltät ernannt wurde, widmet Worte höchster
Auszeichnung dr« Marme, der vo» Ahse» stammend, die
a« der Rheiumüsdsug wohnte«, auf amerikanische« «nd
deutschen Schule« gebildet, dav« eive Zierde der Harvard«
Universität, »icht nur die Länder«nd Kalturwrlt seine»
Vaterlandes wi« eia energischer Hirte und kühner Jäger,
wissenschaftlich beschrieben, der anch die Einrichtungen sud
sie reisen SUte» als ««Sescholirurr Richter sud gute»
Bürge, zu« Zwecke der Wahrheit vor der Geschichte«ad
znm Nutze« für die Mitwelt in aaSgezrtchurte« Stile ge«
schildert hat. Da«« gilt die SaSzeichsnns dem Reiter«
sührer, der tapfer de« Feind angriff. de« Masse, der mit
noch höherer Tapferkeit gegen Mißstäude im Staatswest«
vorgiug. Die philosophische Fakultät preist Roosevelt al»
Le« Gerechte«, der standhaft osf sei««« Vorsatz bleibt, der
dir Wahrheit ebenso wie dir Wissenschaft liebt, al» de«
Förderer der Selehrteuverdindnagm über dm Ozean hinaus,
de« frühere« P Sfidrstru der Bereinigte» Staate«, der
innerhalb uvd außerhalb seiner Heimat gleichen Ruh« erntete.

—Erprästdeut Roosevelt kam von der Trupp» Übung
Sei Löberitz ganz begeistert nach Hasse. Er äußerte zu
seinerU«ge»nug. daß die» einer der schöasteu Lage sei, die
er ans seine, gmzeu Reise verlebt habe. Die Person de»
Kaiser» Hst ans Roosevelt elurn tiefen Eindruck gemacht.
»De, Kaiser steht ans alle« seinen Bildern wie ei« Autokrat
«ad Diktator arS*, sagte Roosevelt, . ich war dagrgm
außerordentlich überrascht, als ich diese» strahlende, ltebrnk-
würdige Antlitz zu« erste» Male erblickte. E» ist etwa»
io Gewinnende» uud bezwivgeud Liebenswürdiger1« seiner
Person, daß er mit de« ersten Schlage gesauge« nimmt.-
De« Expräfidmim fielb sonde,» avf. baß der Kaiser ein

flüssige» Englisch spricht, wie er es ans de« Kontinent kis-
her»och nicht gehört habe. — Er änßerte wiederholt, daß
er voller Bewunderung für Deutschland sei, de« er seine
ganze Liebe eut-tgenbringe. Biel bemerkt wmde eine
längere Unterredung mit de« Grasen Zeppelin.

Ron», 13. Mat. Dem. Csrrtere- ,«folge fand gestern
bei Scoglitti (Sizilien) et« hrstiar» Seebeben statt. Die
MeereSwogen wichen plötzlich zurück uud bildeten eine etwa
20 Meter hohe Mauer und wälzten sich dann mit nnge«
hmrer Wacht aus de« Straub. Alle dort liegende« Ftscher-
Sarkeu wurde« zertrümmert. Ra» fürchtet anch den Be»,
last»ou Menschenleben.

London, 12. Mal. Rach der letzten Meldung find
5 Körper««» der Kshleogrubei« » ditehavm gefördert
norde«. Der König sandtea» die Besitzer der Grude ei«
Telegramm, i« welche« er seiner große«Leilaohme an de«
NaglSS Ausdruck gibt«ud um Vetter« Mitteilungen bittet.

8»«do«, 14. Mat. Wir »orauSzusrhru wer, hat der
hastige Beschluß, die brrnnendeMise  iu Whitehavev
zuzumaaeru »ud damit jeden etwa doch noch Uebrrleben-
deu der Katastrophe mm Lode zu verurteilen, »vier dm
Brrgarbetteru starke Urzusrtedeuheit erregt. Geste»« nach-
mittag erschien eine Deputation bei Steele, dem Grubm-
direktor, um eiueu neuen RettuugSversuch zu verlangen«ud
fich selbst daz« z« erbiete«. Steele lehnte rS jedoch ab, die
Erlaubst» zu gebe», da der staatliche Mtueutusprktor die
Zumaurrnng augrordvet habe.

London, 14. Ra«. Ja der -Weßmmste» Gazette*
l.tbt des Hrrzog von Norfolk de« Wunsch de» Körigs be¬
kannt, e» möchte« am 20. d»., «achmittag» 1 Uhr, 1«
ganzen Laude feierliche Gottesdienste abgehaltm»erden.
Das ist die Staude, wo die Beisetzung de» verstorbenen
Königs iu Windsor erfolgt.

Brindisi, 14. Mai. König Georg von« riechevlaud.
sowie der K-onprkuz uvd Prinz Christoph find aa Bord
der . Awphidrite* heuterachmittag hier eingetroffeu und
Haben vos hier die Reise«ach Lovton über Land fortgesetzt.

-I - Lungenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit durchaus «nentaeltlich(lediglich>«, »»
Sinsendung drS Porto«) mit, wie ich durch et» ebenso einfaches» te
billiges und dabei doch so überaus erfolgreiches verfahre» »»»
meinem langwierigen Lüden (Husten, NuSwurf, Nachtschweiß, M-
magernng«sw.) befreit wurde, nachdem ich vorher nach einer acht-
wöchentlichen Nur auS einer Lungenheilstätte als »«geheilt entlasse»
worden war. Anna Walter , Roda (Tachsen-Lltrnburg), Seraer
Straße SV. _ Nr I-_

Neue Esperanto Zeitung . Der verband Deutsche« Sspe-
rant str« (Mitglieder in 8SS Orten Deutschlands) bittet u»S mit« »
teilen, daß die großen Fortschritte der Weltsprache Esperanto ihn
veranlaßt habe«, sein verband Sorga» , La Esperantist«- ab Pstngst«
dieser Jahres » vnatl. 2« al erscheinen zu lassen, und daß seine Espe-
ranto-AuSkunftrstelle in Leipzig, Mollkestr L8 b angewiesen iß,
gegen Einsendung von 1b ^ in Briefmarken eine Probe-Nummer
mit Esperanto-Lehrbuch portofrei zu rersevdrn. Bemerkt sei noch,
daß ditse Zeitung in der Nummer Esperanto Unterricht und
UrbnrigSbrikfe für Deutsche bringt und daher ein gutes Mittel Ist
Esperanto durch Gelbstunterrtcht zu erlerne».

Böden , die vo« Natur «icht z« trocken find, könne» anch
jetzt noch zu Futterrüben, Wruken etc mit gutem Erfolg ein«
DtzomaSmehldüngung» Helten. Für ThomaSmehlabruf« im Mat
wird bekanntlich eine Ertravergütung »ou 7,V0 pro 10  OVO dg
gewährt, wenn di» Bestellung spätesten» bi» zum 25. Mat ringe«
laufe» ist._ __ _

Sgitternngsoorhersage. Mittwoch, de» 18. Mat
Zikwl. wolkig, grvitterhaft, »arm, vereinzelte Gewitterregen.

Druck und Verlag der G. W. Zatser 'sch« Bnchdrnckerei(Mail
gatirr ) Nagold. — Fide di«Nttiaktio»verantwortlich N. Paar

Grundstücks-Versteigerung
I » der Nachlaßsache der Bäckers Christian Mir« von hie»dringe ft
a« Freitag, den LS. Mai ». F.,

»«chmittags '/,» Uhr,
ans dem Rathausr zu« zweiten- und letztenmal  zur Versteigerung

Geb. Nr. 58 3 » 21 qm
Wohnhaus«. Hofranm

i« der ödere« Stadt a> der PanloSstraße,
Parz. Nro. 10/2- . 1076
. . 1081/1

1081/3

. . 1073/2 46 , 5Z

. . 1055/3 5 . 89
'/' a: « b. Ncs. 24 1 . 25

^ ^ Grmüsega teu Hinte, de« Haus,
17 a 23 „ Acker in Dorfäcker»

augekanst,« . . . 500 ^
42 „ 85 „ Acker kn Schopfäckers

«U -uftsig, dg, io. Mai 1910.

angekanst zn . . . 1400^
Wies« in Dorfäcker»
auzekaustz» . . . 1400^
Acke» mit Bäum« in
)«r Halde,
Schmer «tt Hofranm in de
Wolfgtiffe.

vezirksuotar keck.
Oderarntsftadt Nagold.

Zahlungs-Aufforderung.
B»I»̂ / ^ Äjr « .3adl>w«Spflich1tgm»erfallrwe, « tewer- »»

n bmiE »aber, ansgesordert. solche in all.
Dm 13. Mat 1910. Stadtpflege: Lewz.

Visü 1n2l§s
beste und sicher wirkende mediz: Seif«
gegen alle Hantnnretniakeite « «nd
HantanSschläg«, wie: Mtteffrr, Finne»,
Flechten, Blütchen, Eesichtkröte rc ist
unbedingt die echte

Steckenpferd Teerschwefel-Seife
». Bergmann L Lo , Radebenl
ä SL öv Pf. bet: « üolii «.

-feinste/̂ seks.
24-eesls /)usre >ciinuntzen.

Kiteste cieutsciis Zectkellerei.
^ 1SL6. ,

»» » UUe HaaSfraae« 'M»
_kaafm LrtuMch-MSbel-Pntz_

Stets stanbsrei«, prachtvolle Möbel.
Za Hab« bei: I >. G«W»»IL, Kfm.

Haiterbach.

Bäckerei -Berkauf.
I « KookülS Gottlieb Mas« hi<r bringe ich das vorhandme

Anwestv, Gebäude Nro. 10
1ü 62M Wohnhaus«sw.

<m der Nagolder Vtratze,
am Sam- tag, den 28. Mai MV, vorm. 11V- Uhr,

auf de« hiesigen Rathaus zur öffentlichen Berstrigervng.
In de« Anwesen, welchesa> de» HawPtftraße, « itt.» t»

der Stadt , sehr günstig gelegen ist, wird s-tt vielt» Jahre« eine
BSck« ^ betrieben. Der seitherige Eigentümer kam weg« kostspieliger
baulicher Beränderunge» der nun besteiugerichtetm Bäckerei tu Zahlung!«
schwierigketten.

Eine« Säcke, wäre, auch bei geringem Kapital, Gelegenheit zn
sicherer Sxisterz grdeten. Wert teS AuwrsmS4—80 «« ^v,
Zahlungsbedingungen günstig.

Den 13. Mai 1910. Hiisrlr, fiv. kezirkSurtar.

»tte «ftetg.« tadt.
Die Stadtgemeinde»erkawfta« Doawrrstag, de» LS. Mat

d. I ». (Pfingfimerkt) im SnbmisfirnSvege
eine» rum Schlacht« geeignete»

3jährige« Harren, i» Omum,
Aagedrte findP o Ztr. lebend Gewicht schriftlich nnd vuschtoßt»

mit de, Anfschrtst. Gebot ans Schlachtsarrm* bis spätester» I» . Mai
d. As., vormittags 11 Uhr bei nnterzrichueter Stele ei»z« eichr».

Dm 18. Mai 1910.
Stadtpflege : Lutz.
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Nagold.
V, « h«« te «b fcheakt

vorzüglichen  ObstMvft
a»r . Nach wird faßweise adgegebr « .

günther, z. Linde.
M

Bedeutend billigeren Kaffee

N « r echt « it
de « Viereck!

bereiten praktische Hausfrauen zur Hälfte
aus „ Freiburger ^ l nkaffee" und
zur Hälfte aus Kaffc wohnen . So er¬
halten sie auf einfache Weise (anstatt der
umständl , n Mischung von Bohnenkaffee
mit Kaffe-. Ersatz- und -Zusatzmitteln ) ein
wohlschmeckendes, billiges Kaffeegetränk.

Kerrenberg.
Habe v,n morgen (Mittwoch) früh ab,

iu meinen Stallaugen, Garteustraße 26, eine Partie aus¬
nahmsweise starke Hannoveraner

A WuferschwemeEi'

sowie anch
starke Ferkel

bei den billigsten Preisen za verknusen. Kaus-liebhaber
sind sreundtichst eiugeladeu.

Fritz Wör «, Schweinehandlung,
Telefo» Kr. 52.

»aaaa »aaaa »a »aa «aaaa «»SG sv a a ««os « s aaa »»aaaWao >oWS

Nagold.
Live größere

Tisch - « . Sesiel -Frbrik
Hot « k die

VerrebmgltzttMkillltk
übertragen und » erde« ssl^e an
Wirdrrvrrkäzfrr z« FabrikPreisen,
besorgt.

L 'D. L >» tL.

Nagold.

Laroiuvlvr
( « - ttsr - läs « )

ewpfiehlt in großer Auswahl, schon
ganz billig

« . Kläger , Uhrmacher.

. L«»t«» Linckar » »brn »x « »itt «I. » .

277isbLekmsb1

6g. Zclmeiier,MreiLVsiMMimZ," ,
?rämiieri

ficksuttteUung.

kriiiß« wsill grosav» l-agar in vsr-
8edisävQ«ir 8ortsv

^LÄ « . ^ LIN
dvi billig VN krvisvo iv vwpksklsiiäs L-imivravA
loidvvis » ron 20 I »2  Lskvärts.

AI neue Nässer

küsvvr

MrsFeLs/E/s
«,0 /ckr all tkr> stüst̂cst-zr ^ac/r-zr - -z°---ozzrzn-zr
/rer- -. wlV/ r'c/r Or>/ -k-kv-ẑ a/e/r. ^s2zr̂c- -/r.
/</r r/-zw-zze/- zleSzzrk'L- -/'/r/F-/' -L « -/z?--
l̂ Lrc/r- zru- zroc- ekaL-c- /-

«0 / - ck- - §<? -r'zr 5Lstözr-^ uzrrk nü/̂ /ê -L
-zr/ftütt. -ikazr ae/r/- st-kzzr

narr a«/ </-zr /Vazn-zr uzrek
^raz'- - -Äzn/zi/e'L'- .̂ — /Ä-z-/<tzszr/.

Asn/nŝ . So/ho/nFen.

WMcbe lirire!
Dar neu« VrrniÄntS vov Hteise-

handvücher«, Kühreru , Karten,
planen usw. r« gratt » « . frank»
ertzamny von der

Sil. ^ L » 1« vrffche»
vnchhdlg. Nagold.

Nagold.

gut i« Zaa, ein
«il dem 3. Salb, 35 Wochen
trächtig, die aadrre irr Milch, ver-
kanft

Gottl . Lehre , Bäcker.

Gt>rAS
».»WS

ein naiürlichcr Früchteextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrvne enthaltend, liefern ein
twrmglichcS, wohlbckömmlichesu. haltbares
Hausgeträiikc , das sich in Tausenden von
Familien cingebürciert hat.

Evclster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu l !>0,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
IlllM 8vl >rnckvr vorm , .tulius Hvlirnller

ki'Slrervs .eti-StuttAL.rr.

fvllpidorsnligs / ^llgauvi ' l,imbufgsp
Ltzkl uvä ksiii86li2ittiss . ft « nsik unä 8vdr daltdar , vsrgsuäst

1» Listeil vov 40 — 60 — 80 ktä , Oas ? kä 2a 34 aZ krauüo.
I' ri «u» 1er»«i» tt,1uikilctx«r

in Listen von 60 - 80 ktr !., üas kkä rn 38 ^ franko-
ti»teu »>d»i»ekti«ttrn 8»«k« e»»«rlra ««

von 25 —öO? f<i . LN 68franko,  krobekolli ca . 12 Nf<!., cias ? f,t . 6 ^ insdr:
» « ttte , Ktriktiellii - Ieil « (IVürttb ^ )

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.
eso»

etwas «ulrr
für Haarr a»d Haarbode« ist SchteSLrMW«I-ÜAuvm«r

Mit dru 3 Brevmffkl«,
'/. Sl . VS 4 , 'st Sl . L.A«

N»r ,» habe« :
G«ü » tä , Kfm,

«ildberg.
Ei« beivahe «och vevrS

verlaust
Bahnwärter a. D. Wieland.

Nagold.
M «tter>
schwei«e

4 Stück 12 u«d 13 Woche« trächtig
»erkamft

«Uh . Flfcher

Dle

>»/
liebt et» , ost,r». jugrndfrtsche» » utlitz
«nd «ine» ni »r». »arten, schS-en Lernt
»lle» dir- er»e»,t:

»tr »r»»f«r».Lilieu« ilch-« «tfe
a. Bergmann «nb Eo-, Radebe»!

Prri« b « t SO ferner macht»er
8ilie»« ilch>Lream Dada

rate »nd spröde Haut tn einer Nacht
«riß und sammetmrich. Lnb» 00 ^ bei:

«I. H». »mt—r ; L»»1, B»ÜL»,

MiaZpossksnäkung

ill I Î'SLlVILS'x Wtzll)
attSekannt durch außerordmttich gute Ae.
dienung der viekm taufmde von Abnehmern

in Württemberg«nd AoyenzoLern
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sindu . ver- AIS » haß mb»»«» Ein Alter BAein
schickt nur s » »»" VvwßWw « ist für die Erhal¬
tung der Gesundheitvon großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fäffer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorte » ft «d<
^t « r HVolswHVBl » zu65,70 . 75u .80 ^ pro Ltr
Htvw » otPP « 1» zu 65 , 70 , 80 u. 90 ^ pro Ltr

I

HVILM8«

Zäarke
Wieder

lVlsrke
ftVickcker

Srit 22 Jahres «IS brste « rrkaval.
Für fei»e Parkett- a. L!«ole»» »Sd«a «verreicht.

H«»tzt»i«derl«ge: Kvller , Bk»UoIL.
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